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Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung mit der
Badischen Chronik , welche in direkter Verbindung
mit oem Hauptblatt täglich erscheint , nehmen
alle Postämter Deutschlands und der Schweiz
fortwährend Bestellungen an. Preis im Groß¬
herzogthumBaden , durch die Post bezogen , Brief -
trägergÄühr eingerechnet , vierteljährlich 2 fl. 3 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegcben werden.

Amtlicher Theit.
Lrine Königliche Hoheit - er Großherzog haben Sich

unterm 27 . Septbr . 1869 gnädigst bewogen gefunden ,
die Jntendantursekretäre Wilhelm Reich und Bernhard

KappeS zu Rechnungsräthen zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theit.
Telegramme.

t München , 29 . Sept. Abgeordnetenkammer .
Präsidentenwahl . Von 144 Abstimmenden erhielten
der Kandidat der Ultramontanen, Ministerialrath Weiß , und
der Fortschrittskandidat Prof. Edel je 71 Stimmen . Also
ist engere Wahl erforderlich.

-j- München , 29 . Sept. , Mittags. Abgeordneten¬
kammer . Die Präsidentenwahl hat beim zweiten
Scrutinium das gleiche Resultat ergeben, wie beim ersten.
Fortsetzung der Wahl Nachmittags. Falls sie ebenfalls resul-
ratlos ausfallen sollte, wird Kammerauflösung erwartet.

j- Berlin , 29 . Sept. Die „Prov.-Korresp.
" schreibt : Der

Kronprinz steigt bei seinem Wiener Besuch auf kaiserliche
Einladung in der Hofburg ab. Die Abwesenheit des Kron¬
prinzen wird eine zweimonatliche sein. Graf Bismarck
kommt nicht zur Eröffnung der Landtags- Session nach Berlin .
Die abgelaufene russische Kartelkonvention wird nicht
erneuert.

j- Bordeaux , 29 . Sept. Seit gestern Abend wüthct hier
eine durch Petroleumexplosion verursachte große Feuers¬
brunst . Im Hafen verbrannten 25 Seeschiffe. Alle deut¬
schen Schiffe wurden gerettet .

-s Madrid , 28 . Sept. Der Ministerrath und der Regent
haben übereinstimmend den Entschluß gefaßt , den Cortes die
Kandidatur desHerzogsvonGenua vorzuschlagen. Prim
wird diese Entscheidung heute den Fraktionen der Nnionisten,
Progressisten und Demokraten miltheilen.

Aus Katalonien wird gemeldet, daß sich starke repu -
blikanischeBanden in der Umgegend von Gratia und
Mandressa angesammelt haben . Es sind Truppen zu ihrer
Verfolgung abgesandt . Man befürchtet Störungen der öffent¬
lichen Ordnung durch Republikaner in Andalusien, und auch
in Madrid werden , wie die „Agence HavaS" erfährt , morgen
republikanische Kundgebungen erwartet.

-j- Lissabon, 28 . Sept. Die gesammte hiesige Presse hat
den Brief des Königs an den Ministerpräsidenten
Loule mit Begeisterung ausgenommen .

j- London , 29 . Sept. Auf einer landwirthsch . Vereins¬
versammlung in der Provinz erklärte Lord Clarendon , an¬
spielend auf seine Kontinent- Reise : die Friedensaussich -
ten seien seit 1866 niemals glänzender gewesen als jetzt .

j- London, 29. Sept. Das österreichische Organ „ Eastern
Budget " meldet , daß zu dem Empfang des Kronprinzen
von Preußen in Wien glänzende Vorbereitungen getrof¬
fen werden . Es wird eine Vorstellung des gesummten diplo¬
matischen Korps und verschiedener politischer Notabililäten
stattfinden .

-f Neu-Aork , 27 . Sept. (Kabeltelegramm .) Der Finanz-
minister B out well hat angeorduct , daß allwöchentlich bis
zum 1. Nov . 2 Millionen Dollars in Gold verkauft und für
2 Millionen Dollars Bonds gekauft werden sollen. Außer¬
dem wird gemäß der Bestimmung des Sinking fund alle 14
Tage für den Werth von 1 Million Bonds eingekauft .

Deutschland.
Stuttgart , 27. Sept. Die Königin von Preußen

traf heute Nachmittag von Baden-Baden auf hiesigem Schlosse
ein , wohnte als Pathin der Tauffeierlichkeit der jüngstgcbo -
renen Prinzessin von Sachsen -Weimar bei und kehrte Abends
wieder nach Baden-Baden zurück.

Dresden, 27 . Sept. Dem „Dresden. Journ ." zufolge
hat der König zum Präsidenten der Ersten Kammer wie¬
derum den Geh . Rath v. Friesen auf Roetha ernannt .
Die Zweite Kammer wählte als Präsidentschaftskan¬
didaten an erster Stelle den bisherigen Präsidenten , Bür¬
germeister Haberkorn (bundesstaatlich -konstitutionell ), sodann

Bürgermeister Streit (Zwickau) , Staatsanwalt Petri (Bau¬
tzen) und Advokat Schreck (Pirna) . Die feierliche Eröff¬
nung des Landtags findet nächsten Donnerstag durch den
König statt .

k) Berlin , 28. Sept. Se. Maj. der König ist heute
Morgen um 8 Uhr nach Baden - Baden abgereist. Der wie¬
derholten Behauptung hiesiger Blätter, daß die Eröffnung des
Landtags nicht durch Höchstdenselben in Person erfolgen
werde, tritt mit aller Bestimmtheit die Versicherung entgegen :
Se. Maj. werde am 5 . Oktober nach Berlin zurückkehren , um
am 6. den Landtag zu eröffnen. — In Stellvertretung des
erkrankten Geh . Kabinetsralhs v . Mühler begleitet der Geh .
Rath Wehrmann den König auf der Reise nach Baden-
Baden. Hr. Wehrmann wird in seinen Amtsgcschäften als
erster Vortragender Rath des Staatsministeriums durch den
Geh. Rath Wag euer vertreten . Das neuerdings von einem
hiesigen Blatte verbreitete Gerücht : Hr. Wagener habe einen
längeren Urlaub nachgesucht und die Absicht kundgegeben,
ganz aus dem Staatsdienst zu scheiden , entbehrt der Begrün¬
dung . Weder ist von ihm ein Urlaubsgesuch eingereicht, noch
ein Rücklrittswunsch ausgesprochen worden . — Der Kultus¬
minister v . Mühler , dessen Rückkehr nach Berlin zu Ende
der vorigen Woche in Aussicht gestellt war, verweilt noch im¬
mer in Putzar. Wie verlautet, hat derselbe wegen Familien¬
angelegenheiten vom König einen Nachurlaub bis zum Beginn
der Landtagssession erbeten. Morgen wird der UnterstaatS-
stkretär im Ministerium des Auswärtigen, Wirkl. Geh. Rath
v . Thile , von seiner sechswöchentlichen Urlaubsreise hier
wieder eintreffen . Der jetzige interimistische Verwalter dieses
Ministeriums , Wirkl. Geh . Rath v . Balan , begibt sich in
den ersten Tagen des Monats Oktober wieder auf seinen Ge-
sandtschaftsposten nach Brüssel Ob der Ministerpräsident
Graf v . Bismarck gleich bei seiner Anfangs Dezember zu
erwartenden Rückkehr nach Berlin auch die Leitung des Mini¬
steriums der auswärtigen Angelegenheiten wieder übernehmen
werde, läßt sich bis jetzt nicht absehen. In hiesigen politischen
Kreisen betrachtet man es als wahrscheinlich , daß für einen
Theil der ihm obliegenden Aemter die Stellvertretung noch
eine Zeit lang fortdauern werde.

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 26 . Sept. (Sch . M .) Die Landtagswahlen

inBöhmen mit der nationalen Agitation und den Gegen¬
manövern der Regierung haben die Dinge auf die Spitze ge¬
trieben. Man blieb auf der einen Seile trotzig, und machte
auf der andern ebenfalls keine Versuche , einen Ausgleich an¬
zubahnen . Und dies Alles , um zwei zweifelhafte Stimmen
zu gewinnen . Die Czechen behaupteten doch das Feld , und
mit der Resignation des Prager Bürgermeisters
hat ihre Opposition neuen Mauz und neue Kraft erhalten.
Wenn nun die Stadträthe , wie schon angekündigt, ihre Stel¬
len ebenfalls nicderlegen , wenn dann die Regierung die Lei¬
tung des Magistrats in die Hand nehmen muß, und wenn
sie überdies , um Ovationen und Manifestationen hintanzu¬
halten, Militär requiriren muß , dann sind wir eben nicht
mehr weit vom Belagerungszustände , und unsere neue konsti¬
tutionelle Aera hat wieder ein Loch. Wir wissen nicht , wie
die Regierung aus dieser Klemme sich ziehen wird , so viel
leuchtet aber Jedem ein , daß es mit der Politik des Gehen¬
lassens nicht länger gehen wird. Wer mit unseren Verhält¬
nissen, namentlich in ihrer neuesten Entwicklung , einigermaßen
vertraut ist , wird es doch bemerkenswerth finden , daß gerade
in diesem Momente das offiziös Organ des ungarischen
Ministeriums einen Artikel bringt, in dem es die schroffe
Haltung der cisleithanischen Negierung gegenüber der natio¬
nalen Opposition hart tadelt und dem Wiener Ministerium
empfiehlt , einen Ausgleich mit derselben anzubahnen. Das
ist gewiß ein guter Rath , wenn er gleich nicht neu, aber
er verliert an Werth , wenn die Ungarn als Ausgleichs¬
modus die Art und Weise hinstellen , wie sie mit den Slaven
und sonstigen nicht ungarischen Nationalitäten fertig zu wer¬
den suchten. Die Czechen und Polen würden sich bedanken,
wenn sie eine derartige Behandlung zu erfahren hätten , wie
etwa die Deutschen in Ungarn.

Linz , 28 . Sept. (N . Fr. Pr .) Soeben wurde bei der
Restaurirung der sogenannten Kelleg-Caserne (ehemaliges Je¬
suitenkloster) in einem Sarge die Leiche eines Jesuiten
aufgesunden , welcher allem Anscheine nach durch die Folter
seinen Tod gefunden haben muß , da die Beine gebrochen, der
Sarg in gutem Zustande und die Hände kreuzweise mit einem
eisernen Verbände aufgcfunden wurden. Am Thatorte er¬
schienen der Bürgermeister , sowie der Gemeindesekretär , und
werden die nöthigen Untersuchungen sofort eingeleitet . Der
Vorfall verursacht allgemeines Aussehen.

Italien .
* Venedig , 28. Sept. Die kaiserliche Nacht „Aigle "

ist diesen Morgen um 8 Uhr hier angekommen.
Rom, 23. Sept. (Köln. Z .) Die Frage, ob sich die Mächte

auf dem Konzil würden vertreten lassen , ist durch den ver¬
neinenden Bescheid Frankreichs nun auch für die übrigen be¬
seitigt . Die fremden Gesandten werden also auf dem Kon¬
zile nicht figuriren, und doch hätten die klerikalen Parteien

aller Farben sie so gern einige Diatriben hören lassen und
ihnen ernste Ermahnungen an ihre fürstlichenHerren auf den
Heimweg mitgegeben. — Oberst d ' Argy ist nach Frankreich
abgereist , um die Legion d 'Antibes zu ergänzen . Mit ihm
gingen 104 Legionäre , 100 nehmen am 1. Oktober den Ab¬
schied, noch 300 am 31 . Dezember . Vom 1 . Januar bis 31.
August d . I . verließen 916 Soldaten den päpstlichen Dienst,
wofür nur 197 eintraten.

Frankreich.
* Paris , 28. Sept. VerschiedeneMitglieder des Gesetzgeb .

Körpers finden sich veranlaßt, in der Frage wegen des Wieder¬
zusammentritts desselben Erklärungen abzugeben. So ver¬
langen heute die Abgg . Girault und Guyot - Mont -
poyrvux in Zuschriften an öffentliche Blätter die Einbe¬
rufung der Kammern in den energischsten Worten vor dem
25 . Oktober.

Heute Nachmittag haben der Prinz und die Prinzessin
von Wales dem Kaiser einen Besuch in St . Cloud abge¬
stattet. Vormittags hatte der Kaiser eine lange Unterredung
mit Hrn . Baroche . Nächsten Samstag soll ein Minister -
rath stattfinden , dem auch die HH. Rouher und Schneider
beiwohnen werden.

Die „ Gac. de France" veröffentlicht ein Schreiben des Bi¬
schofs Dupanloupvon Orleans an ? . Hyacinth . Es heißt
in demselben :

. . . . Ich kann heute nicht mehr thun , als Gott bitten und Sie
selbst beschwören , aus dem Abhange anzuhalten, auf dem Sie stehen ,
denn er führt zu Abgründen , welche da« getrübte Auge Ihrer Seele
nicht gesehen hat . Sie haben gelitten , ich weiß es ; aber lassen Sie
mich Ihnen Dies sagen , der ? . Lacordaire und der ? . de Navignan
habe» mehr als Sie gelitten und sich höher in der Geduld und in
der Kraft aus Liebe zur Kirche und zu Jesum Christum erhoben.
Haben Sie nicht gefühlt , welche Beleidigung Sie der Kirche , Ihrer
Mutter , durch Ihre antizipirten Beschuldigungen anthaten ? Und
welche Beleidigung gegen Christus, indem Sie Sich, wie Sie e« thun
ihm allein mit Hintansetzung seiner Kirche , gegenüberstellen ! Allein
ich will hoffen und ich hoffe, daß Die« nur eine vorübergehendeVerir¬
rung sein wird . Kehren Sie in unsere Mitte zurück , nachdem Sie
der katholischen Welt diesen Schmerz bereitet haben , geben Sie ihr
einen großen Trost und ein großes Beispiel. Wersen Sie sich zu den
Füßen des heil. Vater« ! Seine Arme werden Ihnen geöffnet sein
und inoem er Sie an sein Vaterherz drückt , wird er Ihnen den
Frieden Ihres Gewissen » und die Ehre Ihre » Leben« « iedergeben rc.

k . Hyacinth hat darauf Folgendes erwiedert :
Monseigneur ! Ich bin von dem Gefühl sehr gerührt , welche« den

Brief inspirirt hat, mit dem Sie mich beehrt haben, und ich bin ihnen
aufrichtig dankbar für die Gebete , welche sie für mich verrichten
wollen ; allein ich kann weder die Vorwürfe , noch die RathschlLge
annehmen , die sie gegen mich aussprechen . Wa« Sie einen großen be¬
gangenen Fehler nennen, nenne ich eine große erfüllte Pflicht. Geneh¬
migen Sie u . s. w . k . Hyacynlh .

Der „Gaulois " berichtet , daß man Pius IX. die Absicht
zuschreibt, dem k. Hyacinthe ein freundschaftliches Mahn¬
schreiben zu übersenden , um ihn zu bestimmen, die gethauen
Schritte wieder zurückzunehmen.

Der „ Patrie" zufolge wird versichert , daß General Wolfs
ehemaligerOberst des 2. Regiments der Garde -Grenadiere,
welcher durch Dekret vom 6. Aug . zum Generalsgrad erhoben
ist, designirt wäre, um das Amt des Direktors der Infanterie
im Kriegsministerium , welches durch einen kaiserl. Beschluß
vom 25 . d. M . errichtet ist , zu besetzen. — Rente 71 .22 */, ,
Cred . mob . 215 , ital . Anl . 53 .10.

Spanien.
* Madrid , 27. Sept. Gestern fand in Villafranca

deParades (Provinz Barcelona ) ein Aufruhr der
Miliz statt. Die Empörer haben jedoch sofort die Waffen
nieoergelegt , als sie das Resultat der Empörung von Barce¬
lona erfahren hatten. Bei Sardenola und bei Monistral
wurde die Eisenbahn zerstört. Die Truppen haben in Bar¬
celona 6 Tobte und 3 Verwundete verloren . Die Empörer
hatten etwa 12 Tobte und 6 Verwundete und man hat 130
Gefangene gemacht.

Der Gouverneur von Madrid hat die Schließung aller
Klubs und politischen Gesellschaftender Hauptstadt verordnet,
bis ihre Existenz dem Gesetze gemäß geregelt ist.

* Madrid , 27 . Sept. Folgendes ist der Wortlaut des
Briefes , welchen der König Ludwig von Portugalan
den Herzog von Loule gerichtet hat :

Palast von Mafia , 27. September . '

Mein lieber Herzog ! Da ich bemerke , daß gewisse Blätter bei der
Behauptung beharren, daß ich, in Folge von Kombinationen , die in
Paris genossen werden sein solllen , der Krone von Portugal zu Gun¬
sten meine« Sohne « unter der Regentschaft meine « erlauchten Vater «
entsagen und die Krone von Spanien annehmen würde ; da ich
mehr und mehr sehe, daß die« unbegründete Gerücht Boden gewinnt
und daß man mir Beschlüsse von einer solchen Wichtigkeit , und die
meiner Seele so fern find , beilegt , jo bitte ich Sie , lieber Herzog, diese
Nachricht so schleunig al» möglich zu widerlegen . Wenn d .e Vorse¬
hung meinem Baterlande Tage schmerzlicher Prüfungen auferlegt hat ,
so hoffe ich mit Zuversicht, daß ich mit der Liebe de « Lande- und dem
aufrichtigen Bündnisse der Freiheit« und de« Throne« diese» schweren



Eventualitäten werde trotzen können . Dadurch geehrt , an der Spitze

unserer Nation zu stehen, werde ich die Pflichten zu erfüllen wissen ,

welche die Liebe zu den Institutionen und die Redlichkeit gegen mein

Vaterland mir auferlegen . Als Portugiese bin ich geboren und als

Portugiese will ich auch sterben . — Ihr wohlgewogener Ludwig

* Madrid , 28 . Sept . ( Korrefp . Havas .) Mau glaubt zu

wissen , raß die Sozialisten eine revolutionäre Bewegung
vorbereiten , welche inneres und an verschiedenen Punkten
der Halbinsel zum Ausbruch kommen soll . Die Regierung ,
die von diesen Plänen Kenntniß hat , hat beschlossen , die Em¬

pörung in der energischsten Weise zu unterdrücken .

Madrid , 28 . Sept . Gestern wurden neuerdings Truppen
nach Cuba abgesandt . Es herrscht hier Ruhe .

* Madrid , 28 . Sept . Die „ Madrid . Ztg .
" veröffentlicht

ein Dekret , welches die vollkommene religiöse Freiheit
auf den spanischen Antillen einführt .

Belgien .
Brüssel , 27 . Sept . Das Bivouac der zu der großen Heer¬

schau versammelten Truppen auf dem Exerzirplatze hat die

Bevölkerung von Brüssel , die an dergleichen nicht gewöhnt ist ,
sehr lebhaft interessier ; so war auch die große Parade heute

Morgen und der Vorbeimarsch der Truppen vor dem Könige
der Glanzpunkt und das Hauptschanspiel der diesjähren Sep¬

temberfeste . Eine ungeheure Menschenmenge füllte den Platz
vor dem Schlosse und die dahinführenden Straßen . Der

König wurde überall und immer auf
' s Neue mit den lebhaf¬

testen Zurufen begrüßt .

Großbritannien .
* London , 28 . Sept . Der englische Gesandte in Paris ,

Lord Lyons , ist hier angekommcn .

Amerika .
Havannas ) , 27 . Sept . In St . Thomas wurden am 17 .

und 18 . d . Mts . Erdstöße verspürt , die jedoch keinen Scha¬
den anrichteten .

Badischer Landtag .

Pf Karlsruhe , 29 . Sept . Wir tragen zu unserm Bericht
über die 8 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer die

Rede nach , womit der Präsident des Großh . Finanz¬
ministeriums die Uevergabe des Budgets an die Kam¬

mer begleitet hat .
Hochgeehrte Herren ! Im allerhöchsten Auftrag Sr . König !.

Hoheit des Großhcrzogs habe ich die Ehre,
' Ihnen die Rech -

uungsnachweisungen über die während der Jahre 1867 und

H868 eingegangenen Staatsgelder , ferner die vergleichende
Darstellung der Ncchnungsergebnisfe mit den Budgetsätzen für
die vorige Budgetperiode 1866/67 und endlich den Voran¬

schlag der Einnahmen und Ausgaben für die nächste Budget -

Periode , die Jahre 1870 und 1871 umfassend , zu übergeben .

Gestatten Sie mir , Ihnen mit wenigen Notizen einen Ucber -

blick über den Stand unseres Staatshaushalts zu verschaffen .

Nach den Rechnungsnachweisungen der Jahrel867
und 1868 hatte der umlaufende Betriebsfond der allgemeinen
Staatsverwaltung auf den Anfang des Jahres 1867 betragen :

8,025,159 fl .
Er verminderte sich im Jahre 1867 durch

Mehrausgabe über die Einnahme um . . 631,225 fl .

und betrug also auf Anfang des Jahres 1868 7,393,933 fl .

Durch Mehrausgabe im Jahre 1868 ver¬
minderte er sich um . . 1,052,924 fl .

und belief sich demnach zu Anfang des lau¬

senden Jahres auf . . 6,341,009 fl .

Ungeachtet dieser beträchtlichen Verminderung des Betriebs¬

fonds ist das Ergebniß doch ein erfreuliches : denn wenn die

Unterstellungen des Finanzgesetzes vom 17 . Februar 1868 ,
welches den Betriebsfond zur theilweisen Deckung des außer¬
ordentlichen Staatsbedarfs mit einer Ausgabe von 2,387,149 fl .

belastete , sich verwirklicht hätten , so mußte der Betriebsfond
am Schluß des Jahres 1868 , während dessen der weitaus

größere Theil des außerordentlichen Aufwands bereits bestrit¬
ten worden ist , und zwar ohne den mit 1,666,911 fl . vorge¬
sehenen Zuschuß der Amortisationskasse , weit mehr reduzirt
worden sein , als es in der That der Fall gewesen ist.

Die Rechnung der Amortisationskafse weist nach ,
daß die reine Schuld derselben , ausschließlich der vom Domä -

nengrundstock unverzinslich entliehenen 12 Millionen Gul¬

den , auf Anfang 1867 betragen hat . . . 20,958,136 fl .
Sie verminderte sich im Jahre 1867 um 673,133 fl .

Daher Schuldcnstand auf Anfang 1868 20,285,003 fl .

Im Jahre 1868 verminderte sich die

Schuld um . 999,801 fl .

Der reine Schuldenstand beträgt daher auf
Anfang 1869 . 19,285,202 fl .

Die Zehnt - Schuldentilgungs - Kasse besaß an
AusstLnden bei Jehntpflichtigen auf Anfang des Jahres 1867

597,453 fl
Zurückbezahlt wurden im Jahre 1867 . . 103,061 fl .
Der Fordcrungsstand auf Anfang 1868 be¬

trug also . 494,391 fl.
Die Rückzahlung im Jahre 1868 betrug 89,896 fl .

Der Stand der Forderungen zu Anfang des
laufenden Jahres betrug hiernach noch . . 404,495 fl .

Davon sind eigenes Vermögen der Zehnt -

fchuldentilgungs -Kasse . 114,729 fl .
den Rest schuldet sie an den Domänengrundstock .

Das Kapitalvermögen des Domänengrundstocks be¬

trug auf den Anfang des Jahres 1867 . . 21,102,788 fl .
Auf Anfang des Jahres 1869 dagegen

nur noch . 20,681,002 fl .
Es hat während dieser 2 Jahre daher ab¬

genommen um . 421,786 fl .
Das Vermögen des Staatsgrundstocks

belief sich

Anfangs des Jahres 1867 auf . 64,735 fl .

Anfangs des laufenden Jahres beträgt es noch 61,026 fl .

Die Eisenbahn Schuldentilgungs - Kasse hatte

zu Anfang des Jahres 1867 eine reine Schuld von 93 Mill .

835,404 fl . , oder nach Abzug der darunter begriffenen Dota -

tionsüberschüsse von . . . . . . . 87,173,571 fl .
Die Schuld vermehrte sich während des

Jahres 1867 durch Baukosten und Anlehens¬
rabatte um . 13,441,080 fl .
wovon jedoch wieder abgeht
dieMehrlieserunq der Eisen¬
bahnbetriebs - Verwaltung
über den Bedarf mit . 3,590,137 fl .

und beträgt hiernach die wirkliche Schuld -

vermchrung . 9,850,943 fl .

und der Schuldenstand auf Anfang 1868 . 97,024,514 fl.

Während des Jahres 1868 vermehrte sich
die Schuld

s) um den Betrag der Bau¬
kosten von . . . . 8,654,802 fl .

b) die Anlehensrabatte mit 680,046 fl .
o) die Minderlieferung der

Betriebsverwaltung
gegen den Bedarf . . 1,200,967 fl .

10,535,815 st.

Daher reiner Schuldcnstand auf 1 . Jan . 1869 107,560,330 fl .

worunter 3 >/r Millionen unverzinsliches Papiergeld .

Die Rechnungen der ausgeschiedenen Verwal¬

tung « zweige ( Post - , Eisenbahnbetriebs - , Dampfschiff -

fahrts - , Eisenbahnbau - und Badanstalten - Verwaltung ) weisen

nach , daß deren umlaufender Betriebsfond betragen hat auf
1 . Jan . 1867 . 3,337,550 fl .

und auf 1 . Jan . 1869 beträgt . 3,883,693 fl .

Der stehende Betriebsfond war nachgewiesen auf 1 . Jan .

1867 zu . 19,945,210 fl .

Er beträgt auf 1 . Jan . 1869 . 23,876,502 fl .

Hat sich also vermehrt um . . . 3,931,292 fl .

Aus dem zweiten Heft , welches die Vergleichung der

Recknungsergebnissc mit den Budgetsätzen für
die Periode 1866/1867 enthält , erlaube ich mir her -

vorzuhcben :
Der eigentliche Staatsaufwand überstieg in ge¬

dachter Periode nach der Rechnung den Budgetvoranschlag um
820,308 fl.

darunter beim Kriegsministerium um 800,347 fl .
Der außerordentlich e-Anfwand überstieg den Voran¬

schlag im Ganzen um . 2,607,940 fl .

darunter ein Mehraufwand der Kriegsverwaltung von

4,055,328 fl .
Dagegen beträgt die ordentliche Reineinnahme gegen

das Budget mehr . 2,335,338 fl .
und die außerordentliche Einnahme mehr . 503,227 fl .

Gegen die ordentlichen und außerordentlichen Reinein¬

nahmen beträgt der gcsammte Staatsaufwand der Periode

1866/67 mehr . 2 .358,835 fl .,
um welche sich der Betriebsfond vermindert hat .

Gegenüber dem Budgetvoranschlag für 1866/67 ,
welcher zur Bestreitung des außerordentlichen Aufwandes

selbst schon eine Verminderung des Betriebsfonds um

1,769,151 fl . vorgesehen hatte , beträgt der Mehraufwand
nur 589,683 fl . Daß diese Summen , hingesehen auf den

Mehraufwand der Kriegsverwaltung in Folge der Mobil¬

machung vom Jahre 1866 , mit einer Ausgabe von nahezu
5 Millionen , nicht beträchtlicher sind , beruht theils ans den

schon erwähnten , sehr erheblichen Mehreinnahmen , theils

darauf , daß ein großer Theil des außerordentlichen Budgets ,
in Folge der Ereignisse des Jahres 1866 , unvollzogen ge¬
blieben war . ( Schluß folgt .)

-j-j- Karlsruhe , 29 . Sept . Als Ergänzung unseres ge¬

strigen Berichts über die 3 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer tragen wir nachträglich zn den Anträgen
der Abgg . Eckhard und Lindau Folgendes nach .

Erste rer begründet seinen Antrag : Es sollen die Be¬

richte der Budgetkcmmission über die Rechnungsnachweisun -

gen in der Regel mündlich erstattet und blos etwaige Bean¬

standungen dem Drucke übergeben werden , mit dem schon

lange gehegten Wunsche der Kammer , die Dauer des

Landtags abzukürzen , indem eine große Abneigung vie¬

ler Geschäftsleute , sich in die Kammer wählen zu lassen ,
hauptsächlich aus der langen Dauer des Landtags her¬

rühre ; auch entstehen dadurch Nachtheile für diejenigen Kam -

mermitglieder , welche andere Aemter bekleiden . Schon im

vorigen
'
Landtage habe der Abg . Kus el einen auf Verkürzung

des Landtags gehenden Antrag gestellt , und die Kammer habe
in ihrer 67 . öffentlichen Sitzung am 7 . Februar 1868 auch in

dieser Richtung einen Beschluß gefaßt . Ein wesentliches
Mittel zur Abkürzung sei aber , wenn die Berichte der Bud -

getkommissto : über die Rechnungsnachweisungen nicht mehr wie

früher gedruckt den Kammermitgliedern übergeben , sondern

einfach ein mündlicher Bericht von einem Mitglied der Bud¬

getkommission in der öffentlichen Sitzung des Hauses erstat¬
tet , und nur bei etwaigen Beanstandungen gedruckte Berichte

vertheilt würden . Er stelle demgemäß den weiteren Antrag ,
seinen genannten Antrag in Betracht zu ziehen und sodann
an die Budgetkommission selbst zu verweisen .

Abg . Lamey unterstützt den Antrag , hält ihn aber einfach

für einen die Geschäftsordnung modifizirenden Vorschlag und

stellt seinerseits den Antrag , den Antrag des Abg . Eckhard
an die Budgetkommission zur Darnachachtung zu überweisen .

Nachdem noch die Abgg . Kirsner und Eisenlohr , so¬
wie der Hr . Präsident des Finanzministeriums

sich für den gestellten Antrag ausgesprochen , wurde derselbe

einstimmung angenommen in der von dem Abg . Lamey vor¬

geschlagenen Form .
Hierauf stellte und begründete in längerem Vortrag Abg .

Lindau seine Motion mit dem Antrag :
s ) die großh . Staatsregierung möchte aufgesordert werden ,

sofort dem Landtag einen Gesetzentwurf über Einführung deS

allgemeinen direkten Wahlrechts mit geheimer Stimmabgabe
vorzulegen ,

und
b ) die Kammer möge beschließen , sofort nach Durchbera -

thung dieses Gesetzentwurfs an Se . König !. Hoheit den Greß -

herzog die unterthänigste Bitte um Auflösung des Landtags
und Einberufung eines andern auf Grund des neuen Wahl¬
verfahrens gewählten zu richten .

Hr . Staatsminister vr . Iolly entgegnet , eh sei heute der

Kammer ein Gesetzentwurf über Abänderung einiger Bestim¬

mungen der Wahlordnung vorgelegt worden , und es fei kon¬

stitutionelle Praxis , die Vorlagen der Regierung über den¬

selben Gegenstand , bezüglich dessen eine Motion eingcbracht
worden , zuerst zu erledigen ; sei dies in unserem Fall geschehen
und der Entwurf abgelehnt , dann erst komme die eingebrachte
Motion zur Berathung . Er stelle daher den , Antrag , die

Anträge des Abg . Lindau derjenigen Kommission zu überwei¬

sen, welche s. Z . den über den gleichen Gegenstand vorgeleg¬
ten Gesetzentwurf zu prüfen haben werde .

Abg . Or . Bissing unterstützt die Motion des Abg . Lindau ,
denn es sei in keinem Staate , als in dem Musterstaat Baden , dem

„besten diesseits des Ozeans
"

, der Fall , daß sich eine Kam¬

mer seit beinahe einem halben Jahrhundert niemals in ihrer
Gcfammtheit erneuert habe , trotz der großen Ereignisse der

letzten 20 Jahre ; aber es sei dieses System bequem für die

Regierung , weil sie immer die Mojorität für sich habe ; wir

allein von allen deutschen Staaten seien durch das Verlangen
des Volks nach direkten Wahlen unberührt geblieben ; eS sei

Pflicht der Kammer , in einem Augenblick wie jetzt , wo sich so

wichtige Ereignisse vorbereiteten , auch bei dem Volke anzu -

sragen , ob sie noch das Vertrauen desselben besitze, und sei
dies nicht der Fall , so müsse sie abtreten , denn es sei der Be¬

stand der Kammer nicht identisch mit dem Sitz der jetzigen
Mitglieder in derselben ; er begrüße daher die Angebrachte
Motion mit Freuden .

Abg . Lamey entgegnete hierauf , daß die Behauptung , die
Kammer habe sich noch nie ganz erneuert , unrichtig sei, indem

nur wenige Mitglieder länger als seit dem Jahr 1848 , die

meisten aber erst in jüngster Zeit Mitglieder des Hauses seien . -

Auch sei er überzeugt , daß kein Mitglied bleiben wolle , wenn
es sehe, daß es das Vertrauen seiner Wähler nicht mehr besitze.
Es sei jedoch jetzt noch nicht die Zeit , über das Materielle der

Motion zu spreche » , sondern dasselbe sei erst bei Prüfung des

Gesetzentwurfs in Betracht zu ziehen . Er stelle deßhalb den

Antrag , den ersten Theil der Motion ( s ) derjenigen Kommis¬

sion zu überweisen , welche s . Zt . über den Gesetzentwurf be¬

züglich des gleichen Gegenstandes Bericht zu erstatten habe ;
den zweiten Theil derselben ( b ) aber , als z . Zt . noch verfrüht ,
bis nach Erledigung des Gesetzentwurfs zu vertagen .

Nachdem noch dieAbgg . Baumstark und Lender für die
Motion , Huffschmid , Kirsner und Eckhard für den

Antrag des Abg . Lamey sich erklärt hatten , wurde der letztere ,
wie bereits mitgetheilt , bei der Abstimmung angenommen .

Bei der nun in den Abtheilungen vorgenommenen Bil¬

dung der Kommissionen wurden dieselben in folgender Weise
zusammengesetzt :

1) Adreßkommission : aus den Abgg . Seiz , Lamey ,
Holtzmann , Friderich und Hoff .

2 ) Budgctkommission : ans den Abgg . Hebting , Trit -

scheller , Hummel , Kirsner und Blum .
3 ) Kommission über den Druckvertrag : aus den Abgg .

Conrad , Weber , Heidenreich , Richter und Gerber .
4 ) Pctitionskvmmission : aus den Abgg . v . Nvtteck ,

Grimm , Huffschmid , Schmezer und Mühlhäußer .
5) Kommission zur Aufsuchung provisorischer Gesetze : aus

den Abgg . v. Feder , Fröhlich , Gerbel , Kiefer , Näf .
6) Kommission zur Prüfung der Rechnung über die

Kosten des letzten Landtags : aus den Abgg . Frank , Frey ,
Eschbrcher , Kölle und Kayser .

Nachdem hierauf von dem Abg . Seiz die Verstärkung der
Adreßkommission um 4 , von dem Abg . Hebting die Verstär¬
kung der Bndgetkommission um 9 Mitglieder beantragt und
diese Anträge ohne Diskussion angenommen worden , wurde
die Wahl dieser Ergänzungsmitglieder auf die nächste Sitzung
angeordnet und die gegenwärtige geschlossen .

f -j - Karlsruhe , 29 . Sept . 4 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt .

Am Ministertisch : Der Präsident des Handelsministeriums
v . Dusch .

Nach Eröffnung der Sitzung und nach Beeidigung des fin¬
den Bezirk Offenburg wieder gewählten Abg . Roß Hirt wid¬
mete Abg . Lamey dem Andenken des im Frühjahr d . I . ver¬
storbenen Hofraths Welcker , welcher 20 Jahre Mitglied der

Zweiten Kammer war , einen längeren Vortrag , indem er des¬
sen politische und wissenschaftliche Thätigkeit , sowie die Vor¬
züge seines Charakters hervorhob , und ersuchte am Schluß die

^Versammlung , sich zum Zeichen des ehrenden Andenkens an
den Verstorbenen zu erheben . Die sämmtlichen Anwesenden
erheben sich .

In ähnlicher Weise gedachte Abg . Kirsner der im Lauf
dieses Jahres verstorbenen ehemaligen Mitglieder der Zweiten
Kammer : vr . Pagenstecher von Heidelberg , Oberamts¬

richter Hägelin von Freiburg , Ministerialrath Küßwider
von hier , Bürgermeister Wahrer von Durlach , Anwalt
Ree von Freiburg , Geh . Rath Nokk von hier , Bürgermei¬
ster H e r t h von

'
Buchen und Kaufmann K nippenberg von

Mannheim , worauf sich ebenfalls sämmtliche Anwesende zum
Zeichen der Anerkennung erhoben .

Der Präsident des Handelsministeriums legte
sodann dem Hause noch einen Gesetzentwurf über die

Vervollständigung des Landstraßen netzes vor .
Bei den hierauf vorgenommenen Wahlen zur Ergänzung

der Adreß - und Budgetkommission wurden in erster « gewählt
die Abgg . Kiefer , Eckhard , Kirsner und Kusel , und
in letztere die Abgg . Friderich , Heilig , Lamey , Lenz ,
Müller , Paravicini , Roder , Noßhirt , Schuster .

Schließlich trug der Berichterstatter der Kommission über



den Druckvertrag , Abg . Heilig , den Bericht dieser Kommis¬

sion vor , wonach Buchdruckereibesitzer Friedrich Gutsch hier

sich erboten habe, unter den gleichen Bedingungen , wie in

früheren Jahren , die Drucksachen der Zweiten Kammer zu
übernehmen , und stellt Namens der Kommission den Antrag ,
den Vertragsabschluß mit dem genannten Druckereibesitzer zu
genehmigen . Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen ;
worauf die Sitzung geschlossen wurde .

Nächste Sitzung noch nicht bestimmt .
- -- - - -

Vermischte Nachrichten .
— Darmstadt , 28 . Sept . ( Fr . I .) Am 26 . d. ist der großh .

Generalleutnant v. PerglaS zu Tegernsee in Oberbayern plötzlich

verschieden ; die Bestattung findet heute dahier , und zwar einer von

dem Verstorbenen vor längerer Zeit getroffenen Anordnung gemäß ,

ohne militärischen Pomp statt . Mit dem Namen v. PerglaS , der im

Fclbzitg von 1866 das hessische Truppenkorps als Divisionär ansührte ,

ist dre Erinnerung an eine sehr traurige Episode der Kriegsgeschichte

unserer Division , die unglücklichen Gefechte bei Laufach , Fronhofen
und Aschaffenburg enge verknüpft .

— Frankfurt , 27 . Sept . Der hiesige . Beobachter ' meldet : . Heute

früh wurde von der Polizei im Hause des Hrn . Rentier Runkel aus

der Eschenheimer Landstraße die erste Zwangsausweisung gegen

Schweizer Bürger vorgenommen . ( Die srühern Maßregeln bezogen

sich auf sog. «Heimathlose "
. ) Die beiden Söhne des genannten Herrn ,

( welcher selbst das schweizerische Bürgerrecht erworben hat und Frank¬

furt mit seiner Familie in wenigen Wochen zu verlassen gedenkt ) wur¬

den unter Eskorte eines Schutzmannes , nachdem ihnen ein kurzer Ab¬

schied von den Eltern gestattet war , über die preußische Grenze ge¬
bracht . In einem anderen Falle ist dieser Tage einem der ausgewie -

jenen jungen Leute , welcher in Nürnberg Domizil genommen hatte
und dort erkrankte , auf Ansuchen der Mutter die polizeiliche Erlaub -

niß ertheilt worden , zum Zwecke seiner Genesung nach Frankfurt «auf

unbestimmte Zeit " zurückzukehren .
— Pari - , 27 . Sept . ( Köln . Z . ) Die Zeitungen versichern heute

übereinstimmend , daß der auf dem Mordfeld bei Pantin aufgefun¬
dene siebente Leichnam der des Gustav Kink ( Sohn ) sei . Bei der

Auffindung scheint ein kleiner Hund , ein Rattenfänger , welcher an der

Stelle , wo die Leiche verscharrt war , die Erde auskratzte , eine Haupt¬
rolle zu spielen . Man ries sofort zwei Gendannen aus der benachbar¬

ten Kaserne , die mit ihren Säbeln die Erde , die nur 1b Centimcter

hoch über der Leiche lag , wegscharrten . Die Behörden fanden sich bald

ein , man wusch die Leiche , und obgleick dieselbe bereits stark in Ver¬

wesung übergegangen war , so fand man doch , daß die Züge Aehnlich -

keil mit denen der übrigen Kinder halten . Die Kleidung selbst gab

Gewißheit , daß man die Leiche des Gustav Kink vor sich habe . Eine

ungeheure Menschenmenge hatte sich schnell eingefunden und man war

genöthigt , 120 Mann Soldaten aus den benachbarten Forts zu holen ,
um sie fortsLassen zu können . Die Menge blieb aber noch bis spät
in die Nacht auf dem Felde . Viele durchwühlten die Erde , da sie

sehen wollten , ob sie nicht die Leiche des Vaters auffinden könnten .
Unter denselben herrschte zuerst die größte Bestürzung , aber später trug
der Leichtsinn der Pariser den Sieg davon , und es wurde in den be¬

nachbarten WirthShäusern gegen Abend ganz lustig gezecht. Wie man

jetzt vernimmt , kannte Traupmann Pantin und die Umgegend genau .
Er wohnte nämlich einige Zeit in diesem Orte und arbeitete auch
mehrere Wochen in der in der Nähe gelegenen Fabrik Cubier - Brifson .
Sein Vater ist ein ganz geschickter Mechaniker , der mehrere Maschinen
erfunden hat . Traupmann hat bekanntlich , als er sich noch in Rou¬

baix agfhielt , gesagt , er wolle nach Amerika gehen , um die Erfin¬

dungen seines Vaters auszubeuten . Gestern wurde er nicht verhört .

Mit seinen beiden Mitgefangenen spricht Traupmann kein Wort . Er

verhält sich überhaupt ganz ruhig ; nur weint er ohne Aufhören . Au «

Havre wird heute gemeldet , daß sich in dem dortigen Hotel Nen - Uork
ein junger Mann , der sichEmanuel Delaunnay nannte und angeb¬

lich au « Algier kam , mit 17 Dolchstichen ermordet hat . Derselbe hatte

ein sehr eigenthümlicheS Betrage » ; man bemerkte besonder « , daß er

allen Kindern scheu auswich . Die Papiere , welche er bei sich hatte ,
wurden saifirt . Man hält es nicht für unmöglich , daß er einer der

Mithelfer bei den grauenhaften Mordlhaten von Panlin war .

Heute Morgen wurde Traupmann in der Morgue der Leiche Gu¬

stav Kink ' s gegenüber gestellt . Der Gefangene wußte nicht , wohin man

ihn führte . Als er um 9 '/ , Uhr plötzlich vor die Leiche gebracht wurde ,
blieb er unbeweglich und war wie erstarrt . Der Untersuchungsrichter ,

welcher ihn genau beobachtete , forderte ihn auf , die Leiche anzuschauen .

«Erkennen Sie ihn ? ' fragte er. — Traupmann schien sich von seiner

Ueberraschung zu erholen und antwortete : «Es ist Gustav . ' — „ Sie

sind es , der ihn ermordet ' . — . Nein ! ' — «Di - Aerzte versichern

aber , daß seine Ermordung ungefähr gleichzeitig mit der der Mutter

und seiner Geschwister stallsand ; er war daher nicht Ihr Mitschul¬

diger . " — Traupmann bewahrte ein düsteres Stillschweigen . Die

ganz - Szene dauerte ungefähr fünf Minuten , worauf Traupmann wie¬

der nach MazaS zurückgeführt wurde . Nach der Ansicht der Aerzte

wurde Gustav Kink drei bis vier Tage vor den Anderen ermordet .

— Pari » , 27 . Sept . ( Köln . Ztg .) Di - letzten Nachrichten , welche

man von Johann Kink hat , stammen aus Guebwiller . Seine

Cousine , welche dort wohnt , hat nämlich Briese von ihm erhalten ,

worin er sie von seiner Absicht unterhielt , sich im Elsaß niederzulassen .

Er bat sie jedoch , nicht ) von seinem Projekte zu sprechen und auch

nicht nach seiner jetzigen Adresse zu suchen . Als die Cousine ( sie

heißt Mme . Loeb) diese Briese erhielt , war Johann Kink wahr¬

scheinlich schon ermordet , und der Verfasser derselben wird wohl

Traupmann gewesen sein . Als Gustav Kink in Guebwiller ankam ,

fragte Frau Loeb denselben nach seinem Vater . Derselbe erwiederte :

«Ich wollte Dich nach demselben fragen , mein Vater ist vor vierzehn

Tagen abgereist und ich glaubte ihn hier zu treffen . ' Gustav Kink

blieb ungefähr 10 Tage in Guebwiller . Er schien di« Ankunst seine«

Vater « zu erwarten . Er reiste zuletzt , wie schon gemeldet , nach Pa¬

ris ab, wohin ihn eine Depesche berief . Seitdem vernahm man nicht «

mehr von ihm . Al « Traupmann die Leiche von Gustav Ki >§ erblickte ,

ries er au « : «Ach, der unglückliche Vater , er hat seinen Sohn er¬

mordet ! '

' Pari « , 28 . Sept . Der «Gaz . des Tribunaur '
zufolge ist eS

mehr als wahrscheinlich , daß Jean Kink ( Vater ) nicht an demsel¬

ben Ort ermordet wurde , wo man die übrige Familie auffand . Er

hatte Roubaix zu Anfang September « verlassen , um nach Guebwiller

zu gehen ; au « Sparsamkeit war er über Belgien gereist ; er ist mit¬

hin nicht nach Pari « gekommen . Andererseits ist er nicht in Gneb -

willer erschienen und c« scheint sicher , daß er zwischen Roubaix und

letzterem Orte umgebracht worden ist. Ein beachtenSwerther Umstand

ist , daß Traupmann am 6 . Septbr . , mithin wenige Tage nach der

Abreise de« Vater « Kink , an einen Uhrmacher der Rue du Faubourg
du Temple in Pari « eine Uhr verkaufte . die höchst wahrscheinlich die

Uhr de« Vater « Kink war .
' In Paris ist fortwährend von etwa » Andern , kaum die Rede ,

als von der Metzelei von Pantin . Sie drängt alles politische

Interesse in den Hintergrund , Um einen Begriff zu geben , mit wel¬

cher Spannung da « Publikum der Enthüllung dieser Schaudertragödie

folgt , diene Folgende « : Der «Figaro ' setzte am 23 . Septemb . 45,000 ,
und am 24 . Septemb . sogar 70,000 Exemplare mehr ab , all ge¬
wöhnlich . Der « Gauloi « '

hat seine Auflage , die sich sonst auf etwa

15,000 Exemplare beläuft , verdreifacht . Da « «Petit Journal
' druckte

am 25 . Septemb . 300,000 Exemplare , und der «Petit Moniteur '

190,000 . Es giebt ZeilungSverkLufer auf den Straßen , die mitunter

im Tage nicht eine Sekunde Zeit haben , um nur einen Bissen zu sich

zu nehmen . Und um das Interesse der Leser zu steigern , greisen

manche Blätter zu den abgeschmacktesten Reizmitteln . So gab der

„ GauloiS ' die Portrait « der schauderhaft verstümmelten Opfer de«

Mörder « , ein andere « Blatt Abbildungen von Messer und Schippe ,
die zur Ausübung de« Verbrechens gedient , ein dritte « die Landschaft ,

auf der die gräßliche Begebenheit statlgesunden . Und alle diese Blät¬

ter bringen sonst niemals Illustrationen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 29 . Sept . Da « Verordnungsblatt der großh . Ver -

kehrsdircktion Sir . 51 enthält Verfügungen und Bekanntmachungen

betreffend 1) die Vereinigung der Postverwaltung Lahr mit der Eisen¬

bahn -Expedition daselbst ; 2) die Einstellung de « PostexpedittonSdienste «

in Rippoldsau , sowie des Telegraphendienstes in RippvldSau , Pelers -

thal und Griesbach ; 3) die Eröffnung der Eisenbahn zwischen Jart -

feld und Osterburken , h. i . die Regelung der anschließenden Postkuise ;
4 ) die Personenpostkurse im Rcnchthal ; 5) der Tarif für den Trans¬

port von Saarkohlen » ach badischen Stationen ; 6) die Tarifirung
von Springfedern im Badisch -Main - Neckar-Bahnverkehr ; 7 ) Postkurs¬

notizen ; 8) Dienstnachrichten .

II . Karlsruhe , 29 . Sept . Wenn wir auch mit unser » Berich¬
ten über die landw . ZentralauSstellung noch nicht zü Ende

find und wohl noch mehrere Nachfolgen lassen müssen , da das Ma¬

terial nicht von jeder Kommission so rasä , wie erwünscht gewesen
wäre , den Vertretern der Presse geliefert wurde , so ist doch seil

gestern die Ausstellung mit Ausnahme jener der landw . Lehrmittel

geschlossen, und man ist bereits mit der Entfernung der ausgestellten

Gegenstände , mit Versteigerung des dazu Bestimmten und mit dem

Abbruch der Gebäulichkeiten eifrig beschäftigt . Morgen Nachmittag

findet im Rathhaussaale die Verwesung statt .
Es waren sieben schöne Tage und die Zentralstelle des landw . Ver¬

eins kann stolz sein , auf den Erfolg ihres herrlichen Unternehmens ,

de« denkwürdigen Festes des 50jährigen Bestehen » de« landw . Vereins ;
da« ganze Land dankt für das gelungene und etsprießliche Fest , wel¬

ches allen Gegenden unseres gesegneten , ergiebigen und ihalkräftigen
Landes zum Vorthcil und zur Ehre gereicht . Wir danken all Das

vor Allem S - K . H . dem Grohherzog , Höchstdessen nicht gering¬
ste« Verdienst der Schutz und die Beförderung der Landwirthschaft in

allen ihren Theilen ist, und Höchstwelcher den großen , so sehr geeig¬
neten Schloßplatz au « Höchsteigenem Antriebe gnädigst zur Verfügung

stellte ; sodann der Großh . Regierung , den für das Volkswohl stets

that - und opferbereiten Landständen , der sachkundigen Zentralstelle
und deren vortrefflichem Präsidenten , Hrn . StaatSrath vr . Bvgel -

mann , dem Hrn . Generalsäkretar 1) r . Funk , den Kommissionsmitglie¬
dern , unfern eifrigen Landwirthen und Freunden der Landwirthschaft ,
den städtischen Behörden , den Einwohnern der AuSstellungsstadl Karls¬

ruhe und wohl ein wenig auch der Presse , die sich gewiß warm de«

großartigen Unternehmens annahm .
Wir werden mit Bekanntmachung der Prämien und Preise vorerst ein¬

hallen , weil wir erwarten , daß die amtlichen Listen schleunigst durch die

verbreitetsten Blätter des Landes veröffentlicht werden und un « nur noch

aus das Allgemeine bezüglich einiger besonder » Ausstellungen be¬

schränken .
Nur einen Nachtrag zu bereit « von uns veröffentlichten Preiszuer -

kennungen der Abtheilung für verarbeitete Erzeugnisse der Landwirth¬

schaft, die uns soeben zukommt und nach welchem noch erhalten haben :

für Rahmkäse die Gr . Tchlohverwallung Mainau die sil¬
berne Medaille , für Mehl und Gries Bassermann und Herr¬

sche ! in Mannheim die silberne Medaille , Barth in Waldkirch die

bronzene Medaille , Keller ' « Mühle in Voll bei Bvnndors , Merk ,
Fuchs ' sche Mühle in Frciburg Belobung . Für Malz : Acrarische
Brauerei RothhauS die bronzene Medaille , Länderer zu Wald¬

kirch eine Belobung .
Für Hanf - und Flachsgespinnste und Seilerwaarcn : Hanf - Spin¬

nerei und Weberei Emme „ dingen die silberne Medaille ,
Seiler Stolz von hier , Vollrath Sohn in Emmendingen , Dau¬

phin in NheinbischosSheim , Steiger in Bombach , A . Kenzingen ,
Sitterlin in Köndringen , Seiler Groll in Breiten , Adlerwirth

Heck in Leutesheim , Amelie Werneth in Endingen , Karoline

Euler dahier , F . Schuhmacher von Emmendingen Belobungen .

Für flächseneS Tuch Bertsch von Malterdingen die bronzene Me¬

daille .
Unter Artikel «Stroh , Stroh - und Holzgeflecht ' erhielten die Ge¬

flechtslehrerin Zähringer von Fchrenbach und Wehrle von Robern

Belobungen . Aus den Schulen beider Lehrerinnen zeichneten sich die

Geflechte folgender Arbeiterinnen aus : E . Bühler , K . Karl , R . Link,
I . Slrötz , E . Strötz , M . Strötz , M . Ried , K . Schwiez , K . Scheuer¬
mann und I . Eonrad .

Für Backpulver erhielt die bronzene Medaille Zimmer in

Mannheim .
Für Schaumweine erhielren Nonn in Offenburg , Hieber in

Freiburg die silberne Medaille .
Für Liqueure Weiß in Durlach , Gebr . Traumann in

Schwetzingen und Kachendörfer in Mannheim die bronzene Medaille .

Für Punschessenz Frey in Sulzburg eine Belobung .

Für Traubenkernöl und Opium Miller von Roch .

Ettlingen , 27 . Sept . ( Oberrh . Kur .) Gestern wurde hier in

entsprechender Feierlichkeit und unter großer Theilnahme von Nah
und Fern ein Gedenkstein eingeweihl , zum Andenken an die erste

Gründung der landwirthschaftlichen Vereins in

hiesiger Stadt vor 50 Jahren . Von den 9 Gründern

leben noch 2 , Hr . Geh . Hofrath Vr . Schneider in Offenburg , damal¬

praktischer Arzt hier , und Hr . StiftungSrath Williard in Karlsruhe ,
damals Rechtspraktikant hier ; Leide konnten aber leider wegen hohen

Alter « die an sie ergangene Einladung nicht annehmen . Der Stein ,
ein kolossaler Granitblock , steht gleich beim Eingang in di« Stadt , an

der Bahnhofstraße .

— Der lobenSwerthe Gebrauch , von den größeren Städten au « in

benachbarten Landorten Versammlungen abzuhalten , gewinnt im¬

mer größere Verbreitung . Letzten Sonntag fand zu Ellmendin¬

gen , A . Pforzheim , eine solche statt , welche recht gut besucht war und

auf welcher Fragen der Politik sowohl als der innern Gesetzgebung ,
namentlich in Gemeindesachen , zur Verhandlung kamen .

^ Heidelberg , 28 . Sept . Große « Aufsehen erregt in unserer
Stadt die Nachricht , daß der kathol . Oberstistungsrath unlängst bei

Gericht eine Klage gegen die großh . Staatsregierung erhoben hat ,
worin verlangt wird , daß der katholische Hauptschulfond dahier und
der Partikularschulsond zu Weinheim mit zusammen über anderthalb
Millionen Vermögen als katholische « Kirchengut an die genannte Be¬

hörde herausgegeben werden soll . Da die Einkünfte dieser Fonds bis¬

her auch zur Dotation unserer katholischen Volksschulen und der Lyceen
dahier und zu Mannheim dienten , so befürchtet man von dem mög¬
lichen AuSgange dieses Prozesses tief eingreifende Veränderungen wich¬

tiger Verhältnisse , tröstet sich aber damit , daß das in Aussicht stehende
Gesetz über die Verwaltung de« Stistungsvermögen « wohl auch dieser
Unsicherheit ein Ende machen wird , wie man darin einm Beleg für
die Nothwendigkeit eine « Gesetzes erblickt.

— Am Sonntag Abend kam es in der Gemeinde Waltersho¬

fen , A . Freiburg , zu einer WirthShauSschlägerei , bei welcher
ein 21jähriger Bursche au « Opfingen derart gestochen wurde , daß er
andern Morgens starb . Al « Thäter sind ein Bursche aus Eichstetten
und zwei Brüder aus Oberschafshausen gefänglich eingezogen .

— Viele unserer Leser erinnern sich wohl , daß der von den Las -

sallianischen Agitatoren zu Lörrach abgehaltenen Ver¬

sammlung mehrere „Internationale ' au « Basel und unter diesen

namentlich ein gewisser Hr . Starke anwohnten , sowie daß auf An¬

trieb dieser Leute auch in Lörrach ein sozialdemokratischer Verein sich
bildete , dessen Verhalten eine Zeitlang einen nicht ungefährlichen Cha¬
rakter annehmen zu wollen schien. Die «Basler Nachr ." theilen nun

au « guter Quelle mit , daß der gewesene Vizepräsident der Basler

Internationalen , Rudolf Starke , mit Hinterlassung seiner Familie und

einiger Schulden nach Amerika durchgebrannt sei , und fügen bei : « ES

ist dies derselbe Starke , der zuerst im «Arbeiter " und dann im Lau -

sener . Demokraten " Basel auf die niederträchtigste Weise verleumdet

und der durch seine gemeinen Aufhetzereien in Wort und Schrift

hauptsächlich die unglücklichen Vorfälle de « letzten Winters verschuldet
und Viele der irregeleiteten Arbeiter in ' « Elend gebracht hat ; e« ist
dies derselbe Starke , dessen Lügen der eile Genfer Korrespondent der

« Augsburger Allgemeinen Zeitung " und der ehrenwerthe I . Philipp
Becker im letzten Winter mit Vergnügen geglaubt haben ; e« ist die«

derselbe Starke , der al « internationaler Kneipwirth die Arbeiter aus¬

gebeutet und als Vizepräsident auswärts gespendete HilsSgelder in

eigenem Nutzen verwendet hat ; es ist die« derselbe Starke , vor dessen

selbstsüchtigen Absichten und schlechtem Charakter die Arbeiter genug¬
sam , aber leider erfolglos gewarnt worden sind ; jetzt werden ihnen
die Augen wohl aufgehen und werden sie um eine bittere Erfahrung

reicher geworden sein . "

/ ^ Karlsruhe , 28 . Sept . ( Schwurgericht .) Die dritte Quar¬

talsitzung wurde gestern Vormittag 8 Uhr durch den Schwurgerichts -Prä¬
sidenten , großh . KreiSgerichtSrath Heimerdinger eröffnet ; es lagen
Befreiungsgesuche von 3 Hauptgeschwornen und 1 Ersatzgeschwornen vor ,
welchen sämmtlich stattgegeben wurde . Zur Verhandlung kam in öffent¬
licher Sitzung die Anklage gegen die 22 Jahre alte , ledige Taglöhnerin
Luis « Becker von Grötzingen wegen KindSmord «. Die Angeklagte ,
welche schon einmal außerehelich geboren , sah im Mai d . I . wieder

ihrer Niederkunft entgegen , und wollte am 23 . des genannten Mo¬
nats de« Morgens in der Frühe von Grötzingen nach Weingarten
gehen , und von da per Eisenbahn nach Heidelberg reisen , um in der

dortigen geburtshilflichen Klinik niederzuksmmen . Sie wurde aber

auf der Straße nach Weingarten von den Wehen überfallen , und ge¬
bar ein lebendes und lebensähiges Knäbchen , welche« sic alsbald da¬

durch erstickte , daß sie ihre linke Hand aus dessen Mund und Nase
drückte . Als Grund gab sie Verzweiflung über ihre hilflose Lage an .
Anhaltspunkte dafür , daß die Angeklagte schon vor ihrer Entbindung
den verbrecherischen Entschluß gefaßt hatte , lagen nicht vor , und war

deßwegen die Anklage auch nur aus den leichteren Fall des 8 215

St .G .B . gerichtet . ES wurde eine Zuchthausstrafe von 4 Jahren oder
2 ' / » Jahren Einzelhaft ausgesprochen . — Heute wurden zwei Verhand¬

lungen gepflogen , und zwar beide bei verschlossenen Thüren ; im ersten

Falle wurde Anton Albietz von Kuchelbach wegen de« Verbrechen¬
des 8 336 , Z . 2 , St .G .B . zu 5 Jahren Zuchthaus oder 3 ' /z Jahren

Einzelhaft , und im zweiten Unterlehrer Sebastian Maier von Bu¬

lach wegen des Verbrechen » des 8 360 und Amtsmißbrauchs zu IV ,
Jahre Zuchthau « oder 1 Jahr Einzelhaft verurtheilt .

Frankfurt , 29 . Sept . , Nachm . Ocsterr . Kreditaktien 246 ' /, ,
Sta ^tsbahn - Aktien 363 , Silber - Rente 55Vs , 1860r Loose 76V «,
Amerikaner 37Vs -

Witterungsbeobachtungen
» er meteor - logischen Zeatralftatio » Karlsruhe .

28 . Sept . Bsromrter .
Thermo«

mettr .

Ktuchrig-
rNl m
Pro - Wind . Him¬

mel . Witterung .
zenien.

Mg «. 7 Uhr27 ' 9,2 " ' 4 - 8 .8 0,94 S . klar Snsch ., kühl , Nebel

Mtg «. - „ 27 " 8,7 " ' r 18,8 0,60 S .W . . sehr warm
« ach,« » . 27 " 8 .7

' " -s- 11,6 0,93 S .W . ' kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 30 . Sept . 3 . Quartal . 97 . Abonnements¬

vorstellung . Die Stumme von Portici , große Oper in 5
Akten , von Auber . „Masaniello

" — Hr . D e uts ch zur letz¬
ten Gastrolle .

Freitag 1 . Okt . 3 . Quartal . 98 . Abonnementsvorstel¬
lung . Iphigenta auf Tauris , Schauspiel in 5 Akten ,
von Götye .



» D .S21 . Rothweilam Kaiserstuhl.
<WO>Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

I unsere innigst geliebte Mutter , Groß-
^ mutter, Urgroßmutter,
Freifrau Anna von Gleichenstein ,

geb . von Malsatti ,
nach fünfjährigem Leiden und Empfang der
hl. Sterbsakramente Samstag den 25 . Sep¬
tember in ein besseres Jenseits abzuberufen .

Rothweil , im September 1869 .
Die tieftrauernden Hinter -

_ blieb enen . _
D .1000. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Der diesjährige UntcrrichtskurS für Krankenwärte¬

rinnen in diesseitiger Vereinsklinik soll am 8. k. M .
seinen Anfang nehmen.

Frauen und Jungfrauen , welche noch daran Theil
zu nehmen wünschen, wollen sich schriftlich oder münd¬
lich bei dem Unterzeichneten Komitee alsbald anmelden.

Karlsruhe , den 27 . September 1869.
Da - Central -Komitee des bavischen Frauenvereins .

Der Bciraih .
_ E . Vierordt ._ _

D .S89. Pforzheim .

Bekanntmachung.
Wir bringen anmit zur Kenntniß , daß wegen der

immer noch um sich greifenden Maul - und Klauen¬
seuche auch der auf Montag den 4 . Oktober d.
I . fallende Viehmarkt in hiesiger Stadt nicht
stattfinden darf .

Pforzheim , den 26 . September 1869.
Gemeinderath .
Schmidt . _

D .6. Freiburg .

Entgegnung
Die Veröffentlichung in der „ Bad . LandeS -Ztg . '

vom 25 . d . Mis . , als sei in der Restauration oeS
Freiburger Bahnhofes in der Nacht vom 23 ./24. d.
Mts . Feuer auSgebrochen rc . rc . , muß ich entschieden
als Entstellung des Sachverhalts zurückweisen und den
Korrespondenten warnen , vorerst sich besser über den
Stand der Sache zu verlässigen, ehe er derartige , einen
Geschäftsmann der Fahrlässigkeit beschuldigende Ver¬
dächtigungen in die Welt hinausschleudert.

Hubbuch , Restaurateur.
Basel , Samstag den 2. Oktober,

Abends */» 7 Lhr,

Konzert dtsGesangvereius
' in der ZllartinsLirche .

Belsazar ,
Oratorium von Handel , D .991.

Hr . C . F. Oannnüiller
aus Osfenbnrg wird Hiemil aufgefordert , innerhalb
8 Tagen von sich hören zu lassen , um Unannehm¬
lichkeiten vorzubeugen.

Lörrach, den 27. September 1869.
D .990 . I . Hotlrnger , Buchdrucker .

N.SS8 . Vos lettres ont et« regne s i' dütei »
Lscken - Lscken .

Lcriver mSme sckrd -se ; reste eneore 8 jours
» Locken.

8 . . . l - » . )
D907 . Karlsruhe .

Anzeige.
Von vielen Seiten aufgefxrderr , werde ich künftigen

Mootag den 27. mein
Seide- und Modewaaren-

Lager
im Laden der Frau Federlechner ,

Langestraße Nr . 86 ,
eröffnen und verspreche reelle und billige Bedienung.

Der Verkauf dauert nur 8 Tage.
Carl Scharfer aus Baden .

iltoxii .i.r vs rx socitrs vss scisscss
o> nwvsrnixi .i.ss vs rsms .

Keine grauen Haare mehr !
HLvIr»i>»Kvi»e

von Dlcxzrrsirucrs »ins in Rorrsrr .
Fabrik in lioueo , rue 8t .-kiieol»s, 39.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für di«
Haut , zu färben. — Diese« Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen.

Gm .-Depvt bei Fr . Wolfs Sk Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . B .667.

D .10. Mannheim .leerePetroleumfässer
kaufe von jctzi bis Frühjahr 1870 und schließe Liefe¬
rungs -Akkorde ab.

Gust . Schüheniach »
Mannheim .

ZxiloMsolis Lrämpls ^
°
t>o

eilt cker Lpeciaisrrt wr Lpilepsie 0r . 0 . LUUscb
akerlin , jetrt MtlslstrLSss No. S . - .Zus-
eöriige driellick . 8rdon über ttunckert xe-
>eilt . „ _ _ 952.

Edcnkoben (Pfalz).
D .868 . Der Unterzeichnete

: bringt seinen , im Mittelpunkt
i des Haardtgebirges gelegenen ,
i aus' s comfortabelsteeingerichle -

, ten „ Gasthof zum goldenen
r Schaaf " in empfehlende Er¬
innerung .

Franz Lederte .

D . 956 Verlag der Daheim-Expedition (Velhagen t Ztlafing) in Leipzig.

Aufforderung zum Abormement aus den Vl. Jahrgan» des :

Daheim .

ff «Z

Deutsch «! Fmmlrenblstt mit Illustrationen.
Zu beziehen in wöchentlichen Nummern I Preis pro Quartal 18 Sgr .

oder in monatlichen Heften. > Preis pro Heft 6 Sgr .
Eine Menge des werthvollstenStoffes , der interessantestenManuskripte und der prächtigsten Zllu -

sirationcn liegt zum Abdruck für den neuen Jahrgang bereit; die berühmtesten Schriflsteller und
Künstler widmen nach wie vor dem Daheim ihre Kräfte.

Aus bedeutende und spannende Romane und Novelle» richtet die Redaktion ihr Hauptaugen¬
merk; es werden davon zunächst folgende zum Abdruck gelangen :

Kloster Noßdyk . Novelle von Hans Thar au.
Eine Eabinetsintrigue . Roman von Georg Hiltl .
Die Geschwister von Porto Venrre. Novelle von Ad . Wilbrand t.
Heimliche Sande. Roman von W. Jensen .
Vetter Isidor. Novelle von I , Grosse .

Außerdem noch Romane und Novellen von Paul Heyse , E Wiehert , M . Giese , W . Raabe
(Corvinus ) , F . Badenstedt , W . H . Riehl u . Ä. — Der neue Jahrgang wird außerdem enthalten
Gedichte von K . Gerok Jul . Sturm , Badenstedt , W . Jensen u. A . , illustrirt von den be¬
deutendsten Künstlern, Schilderungen aus der Gegenwart und Vergangenheit , neue Wanderungen
und Äesuche unserer Lerichlcrstattcr , literarische , geschichtliche und belletristische Artikel , Jagd - und
Waidmannsbilder und naturwissenschaftliche Artikel , aus der Welt der Arbeit und der Künste,
Biographien interessanter Männer der Gegenwart , kulturgeschichtliche und socialwisscnschaftUche Artikel
aus Amerika , Mittheilungen ans der ärztlichen Praxis , Iccbilder von der deutschen Marine n . s. w.

Daheim
O I
O erscheint in Wochen - undIMonats -AuSgabe fürlvierteljährlich 18 Sgr .

8 Zn beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter.
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Li »Tvri »» 1L « LAr»1 - LivliZ
Lrriedunßs-äustalt mit vnlerricbt in alle» köelrern : l ". lirüncklicde Erlernung cker lebencken

Spraeden , Äentuvls , Lr» sr :V «l8oIi unck mit ocker odne — 2
«ckrilv , üoppelte kucdballung, Oorrespnncken ?. in cken ckrei Sprocken, etc . — 3" . KvsllSiscktS « Vvr -
dervltung ; kür cken «llojSkrlKvi » LlliUtLi '«U «» 8t (von idren 24 Lsnckicksteo Koben sekov
K2 ckieses Lssmen in Osrlsruke unck Spezer deslsncken) , ^ « i -IvvZr^ vKUuUÄi'tvIsv , ckss ^ vl ^ -
tvvkmlltriin , ckie I ' ant , etc. — mit strenger visciplin. — dikderes bei cker
vireelion in Krueli »»! (Locken) . 2 .V.722 .

kitrl vR8kd«er,
OrosVlisrAosILolisr Lokljöksraiii ,

C) » rIsrULl » v -
Eck der Herrenstraße , gegenüber der kath. Kirche ,

empfiehlt sein auf da « eleganteste und bequemste eingerichtetes

Vale , brtMeb vier n. I)eUerttv88en-l .«vAl
mit Garten

allen resp . Besuchern Carlsruhe ' s
bestens . D .415 .

»v

s
A-

.- L
LZ

»» '«
» L

S *-
>vL

! Durch billigsten Kauf !
einer größeren ParthieHavanna - Tjabakaus einer ConwrSmaffe ist er uns >möglich, unsere nach¬
stehend bemerkten HachfemenFabrikate bedeutendbilli - er zu verkaufen. Vorzüglichmachen unsere geehrten
Kunde» darauf aufmerksam, da diese Sorten von feinster Qualität, mild, und schön gearbeitet sind, deß-
halb importirte » Cigarren an Qualität nicht nachstehen , wohl aber um mehr als die Hälfte billiger sind .

Mwoklsielov k 36 fl. >
Mltteue Illsvan »» Up ^ «p « 32 fl k Preise

Guperkel » « Kitte » ' ^>spb »» » 24 fl. i pro 1000 Stück.
Ferner unsere beliebte L,» « 20 fl. >

Ranchern, denen an wirklich feinen und dabei äußerst billigen Cigarren gelegen ist , können diese
mit Recht als ausgezeichnet und höchst billig empfehlen. Zur Probe senden Kistchen » 250 Stück pro
Sorte franko , bitten aber uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Bestellung beizusügen oder Post»
Nachnahme zu gestatten . Solide Bedienung Prinzip . Cigarrenfabrik von Friedrich Li Eo .
L . rpzia, Bayrische Straße Nr . S. D.839.

z .1. Karlsruhe .

ellnergesuch.
Ein solider , gewandter junger Mann mit Sprach -

K .
kenntniffen kann sogleich als erster Kellner in einem
hiesigen Gasthof eintreten . Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes .

Köchin -Gesuch .
D,896 . Für ein PrivathauS wird eine perfekte Kö¬

chin gesucht . Gute Zeugnisse sind erforderlich . Ein¬
tritt in 14 Tagen bi» 3 Wochen. Anmeldungen schrift¬
lich u . franco sud Odissr« I. . IV . 947 an die Herren
Haasenstein L? Dogler in Basel . (H .2706).

^ ^ Uliistiirts vnmsvrvitrlvA . ^ ^
Vurvtr »U« DuokkLoLluvsSQ nvä

r .̂
K _ _

llsussis unck diUißsts Lsrliner
llnmenreitung kür Klacke unck ffsncksxholk.

IlerrvisxeAskswunter Uitvirleuog ck«r
Lsciaottorr riss Lnaar

wit tksiiveissr Kenutsung cker in ckiasar
2sitsckritt eutkalteueu Abbiläunxsn .

Uni« hlt d^« ganze Aikrichahr nur IO SkMie«

ss >seavtisvh » n Secküeknisss im Aa» ,
ztesck , trs-̂ t llls „ Kiens" mit Lammöt-

torbtait unck Iliusickt Alles susam-
ciis Nocks im Oskiete cker loi -

tuä cker verblieben Lanäarbsit ktlr
/ üötrgs , virtirsoboMieks krauen unck

: kienss unck ( lutes bringt : Im Ilaupt -
jakrUob an l2llü vorrügiieke Kddll»

o cker gssamwten Damen- unck Linckar -
/ ckerobs , I^ ibvllseks unck cker vsrsebia-

letsten llauckarbsitsu , in ckenLupplementsn
/iit betreff, Soknittmustsr mit tassUoker

/ sobrsibuug, voäurek es auch cken nngo-
/ otesten Drucken möglich virck , Klloo ovldot
sneukertigen unck ckamit decksutsocke Lrspar -
aisss eu errieten.
Die erste Nummer ckss neuen (V.) ckabrgang»
ist gertis äureb alle Luohhaucklnngsn anät

kostaustalten an bSListren. _
Carl Arleth ,

empfiehlt
frische Sorintho-Orangen, Menton -Citronen , Malaga-
Rosinen, neue Snltanini , neue Tafrlseige« » sowie
frisch angekommene kruits conüts vssortis , cksltes
ksreies , sbricots rsnckis , eerises csnüis , msrrovs
xlseös , kroises ck'znonss , znaoss csnckis etc . F.4.

D .424 .

k»
Sund Der

a r l s r u h e.

r«8-Verkauf
andt von L°" Qualität ^

Münchner Lagerbier
von G . Sedelmayr zum Spatens

uch

Großh. Hoflieferant.

Carl Arleth , -'« .'iS "'
empfiehlt außer den

«enen Häringen , Sardellen , Salzlaberdan rc .
die frisch angekommenen

— Elbingrr Neuuaugen , —
sowie fris chgeräuchrrtc » Rheinlochs. F .5.

Ltrufrechtspftege .
Ladung und Fahndung.

E .93. Nr . 28,264 . Heidelberg . Am Morgen
de « 12. September l. I . soll an einem jungen Manne ,
welcher mit dem Nachtzuge ans dem Oberlande hier
ankam , ein gewalsamer Diebstahl versucht worden
sein . Der junge Mann soll 18 Jahre alt und aus der
Gegend von Achern sein und entfernte sich gegen
Schriesheim.

Wir fordern diesen jungen Mann auf , dem Gerichte
dahier seinen Namen und gegenwärtigen Aufenthalts¬
ort anzuzeigen , und bitten zugleich die be!r . Behörden
um Ermittlung dieser Persönlichkeit.

Heidelberg, den 28 . September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Tüpfle .
Verwischte Bekanntmachungen .
D .939. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit 1 . Oktober d . I . werden die Stationen Reu¬

dingen , Thalmühlc und Markelfingen dem
Güterverkehr übergeben . Die Stationen Thalmüble
und Markelfingen jedoch nur für den Transport von
Rohmaterialien rc.

Die betreffendenTarifexemplare können bei dm Gü¬
terexpeditionen unentgeidlich bezogen werden.

Karlsruhe , den 25 . September 1869.
Direktion der Großh . Verkehrs- Anstalten.

B . V. d. D . :
Poppen .

Malsch .
D,992 . Nr . 1655. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Jahresbedarfes vom 1. Oktober

1869 bis dahin 1870 an Schmier -, Putz -, Dichluna «-
und Beleuchtungsmaterial für den Betrieb de« Großh .
HofmafferwcrkeS , als :

verschiedene Oele , Unschlitt, Hanf , Werg, Lum¬
pen rc.

soll im SummisfionSwege vergeben werden.
Die Bedingungen der Lieferungen können täglich

auf dem Wasserwerke eingesehen und die Größe de«
ungefähren Bedarfs erhoben werden.

Die Preisangebote sind ebendaselbst längsten« bi«
Donnerstag den 30 . d. M . ,

Vormittag « 11 Uhr , versiegelt und mit der ent¬
sprechenden Aufschrift versehen abzugebm.

Karlsruhe , den 26 . September 1869.
Obermüller . Gerstner .

D .999. Nr . 4375 . Achern . (Offen « Grhil -
fenstclle .) Bei unterzeichnet« Verrechnung ist «in«
mit einem Gehalte von 500 fl. verbundene zweite Ge-
hilfenstelle sogleich oder längstens auf 1. November
d. I . zu besetzen. Berechtigte Bewerber wollen sich
unter Anschluß ihrer Dienstzeugnifse sofort bei un«
melden.

Achern , den 28. September 1369 .
Großh . Obereinnehmern .

( Mit einer Beilage.)

Druck u « d Verlag der « . vrauu ' sche« H » f » « ch » r « ckerri.
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